
Viertetähek. Abonnements
Preis für Halle und unſers

unmittelbaren Abnehmerz
20 Silbergroſchen,

Durch di K. Poſt Anſtalten
im Reg. Bezirk Merſeburg,
in Nordhauſen Halber
ſtadt, Quedlinburg und
Aſchersleben: 22 Sgr. Jn
guen andern Orten 27 Sgr.
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In der Expedition des Couriers, (Redakteur C. G. Schwetſchke.

Nr. 117. Halle, Sonnabend den 21. Mai 1836.
Wegen der eintretenden Pfingſtfeiertage wird das nächſte Stuck des Couriers erſt

Dienstag den 24. Mai ausgegeben.
e

Meſtag und 2mal bei Seeger, nach Breslau bei Ger
ſtenberg, bei J. Holſchau, bei Leubuſcher, bei Lo
wenſtein und 2mal bei Schreiber, Bunzlau 2mal bei
Appun, Coblenz bei Stephan, Vanzig bei Rotzoll,
Düſſeldorf bei Spatz, Erfurt bei Tröſter, Halle bei

Lehmann, Königsberg in Pr. bei Borchardt, Koönigs
berg i. d. N. bei Jacobi, Liegnitz bei Leitgebel Mün
ſter bei Lahn, Neiſſe bei Jaekel, Sagan bei Wieſen
thal und nach Torgau bei Schubart 61 Gewinne zu
200 Thlr. auf Nr. 3535. 4890. 5929. 6298. 6929.
8816. 8860. 8906. 9456. 10,663. 18,296. 15,908.
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Anzeige.Bei der am 16. und 17. d. M. fortgeſetzten Ziehung
der 5ten Klaſſe 73ſter Kööniglicher Klaſfen Lotterie
fiel 1 Haupt Gewinn von 30,000 Thlr. auf Nr.

yer 57,322 nach Schweidnitz bei Scholz 1 Gewinn von
un 5000 Thlr. auf Nr. 93,547 nach Düſſeldorf bei
er Spatz z 8 Gewinne zu 2000 Thlr fielen auf Nr.

26,77 1. 27,788 35,268. 41,024. 55,889. 65,170.
a. 67,719 und 80,081 in Berlin bei Borchardt, bei

Hr. Burg, bei Seeger und bei Wolff, nach Barmen
eſſ. bei Holzſchuher, Breslau bei H. Holſchau, Danzig
m. bei Reinhardt und nach Jüterbogk bei Geſtewitz; 20,889. 22,074. 238,262. 24,657. 26,709. 27,066.
ffer 30 Gewinne zu 1000 Thlr. auf Nr. 10,480. 11,089. 31,415. 31,882. 82,290. 82,978. 88 235. 37,894.

19,037. 22,234. 26,461. 27,927. 32,181. 38,576. 37,714. 38,201. 39,868. 89,610. 41,874. 43,829.
pt 41,961. 48,560. 48,959. 47,049. 50,489 59,119. 44267. 48,218. 49,929. 58,088. 53,175. 53,658.
Hr. 59,275. 64,7 15. 66,256. 67,458. 72,994. 78,526. 57,959. 58,532. 60,228. 61,841. 62,779. 68,015.
nd. 78,896. 78,820. 80,005. 81,788. 88,892. 99,964. 68,161. 68,877. 70,593. 70,694. 78,686. 78,186.
r 101,461. 108,564. 109 330 und 110,113 in Berlin 79,838. 82,438. 88,207. 865,664. 85,953. 86,811.
eck bei Alevin, bei Gronau bei Hiller, bei Jerael und 90,658. 92,098. 94,781. 97,168. 105,096. 109,565

5mal bei Seeger, nach Breslau bei Leubuſcher und bei und 1009,735
jrn Schreiber, Coblenz 2mal bei Stephan, Cottbus bei Die Ziehung wird fortgeſetzt.
emx, Breeſt, Crefeld bei Mever, Delitzſch bei Frepberg, Berlin, den 18. Mai 1836.
Hr. Düſſeldorf bei Spatz, Halle bei Lehmann Königs Kööniglich Preußiſche General-Lotterie-
rrn. berg in Pr. bei Heygſter, Lowenberg bei Keyl, Mag Direktion.

deburg 2mal bei Brauns, Munſter bei Lohn, Poſen 8
bei Leipziger, Prenzlau bei Herz, Reichenbach bei

am Pariſien, Sagan bei Wieſenthal, Schwerin bei Mar Berlin, d. 19. Mai. Geſtern Mittag gab Se.
ei cuſe, Stettin bei Wilsnach und nach Warmbrunn bei Königl. Hoheit der Prinz Auguſt, den Herzogen

s Grimme 28 Gewinne zu 500 Thlr. auf Nr. 1271. von Orleans und von Nemours zu Ehren,
g, 5085. 7809 17,799. 19,854. 30,267. 382,399. ein großes Diner. Jhre RKoönigl. Hoheiten wohnten

38,745. 34,248. 40,882. 41,873. 45 408. 45,857.
46,276. 52,746 55,078. 56,648. 66,360. 67,395.
72,287. 72,332. 74,613. 77,176. 88,384. 91,793.
94,637. 101,6590 und 109,178 in Berlin bei Alevin,
2mal bei Gronau, bei Jonas, bei Matzdorff, bei

z

demnächſt mit dem Allerhöchſten Hofe der Vorſtellung
im Opernhauſe bei, wo Spontini's Zauberoper „Alci-
dor“ gegeben wurde. Abends war Souper bei Sr.
Königl. Hoheit dem Prinzen Wilhelm, Sohn Sr.
Maj. des Königs.



Frankreich.
Paris, d. 14. Mai. Die Deputirtenkammer

hat geſtern die Berathung über den Jaubertſchen Bau
bericht nicht beendigt. Jn der heutigen Sitzung nahm
der Miniſterpräſident Hr. Thiers, das Wort, ſeine
Anordnungen, die Bauwerke in der Hauptſtadt be-
treffend, ausfuhrlich zu vertheidigen. Es iſt kaum
zu bezweifeln, daß auch dieſe Debatte zu Gunſten des
Miniſteriums ausgehen und die Kammer den begehr-
ten Supplementarkredit von 4,580,000 Fr. bewilligen
wird. Hr. Thiers begann ſeine Rede mit den Wor-
ten „Man hat meine Verwaltung angegriffen wenn
mir die Kammer einige Aufmerkſamkeit gewähren will,
werde ich mich vollſtändig rechtfertigen.“ Die Kam
mer hörte zu und wurde uüberzeugt, daß ihre Kommiſ-
ſion dem Miniſter Unrecht gethan hat.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 13. Mai. Der Courier kundigt an,

daß O'Connell in Folge der zu erwartenden fur
ihn ungünſtigen Entſcheidung der Dubliner Wahl-
Kommiſſion heute Nachmittag um 4 Uhr ſeine Reſigna-
tion als Perlaments Mitglied für Dublin einreichen
wollte und verſpricht nähere Aufſchluſſe über das
Verfahren jener Kommiſſion. Zugleich theilt der Cou-
rier ein in irlandiſchen Blättern enthaltenes Schreiben
O'Connells an die Wähler von Kilkenny mit, in wel-
chem er ſich ihnen als ihr Repraſentant im Parla-
mente anträgt. Die Wahler von Kilkenny fügt
der Courier hinzu, haben beſchloſſen, O'Connell
koſtenfrei zu wählen und ihn gebeten, die Wahl in
London abzuwarten.

Der Prinz von Capua, der am Sonnabend
Nachmittag mit Miß Penelope Smith London
verlaſſen hatte, iſt vorgeſtern mit derſelben wieder in
Mivart's Hotel angelangt. Das Paar ſoll, da es in
London die Erlaubniß zur Trauung nicht erlangen
konnte, in Gretna- Green geweſen ſein und ſich dort
von dem bekannten Schmidt haben ehelich verbinden
laſſen.

Spanien.
Bayonne, d. 10. Mai. Der Stand der Dinge

vor St Sebaſtian hat ſich noch nicht geändert. Die
Karliſten erhalten bedeutende Verſtaärkungen. Jhr
Oberbefehlshaber Eguia iſt geſtern Abend zu Ernani
angekommen. Man erwartet wichtige Ereigniſſe.
Cordova hat zum viertenmal ſeine Entlaſſung ge-
fordert. Rodil, der neue Kriegsminiſter, wird ihn
ablöſen.

Jtalien.Man ſchreibt aus Trieſt, d. 6. Mai: Eben ein
gehenden Nachrichten aus Sinigaglia zufolge, hat
die papſtliche Regierung, in Folge der aus Venedig
und Oberitalien eingegangenen Nachrichten über den
heftigeren Wiederausbruch der Cholera die im Mo
nat Juni abzuhaltende Meſſe von Sinigaglia, die be
rühmteſte in ganz Jtalien, vorlaufig eingeſtellt. Man
bedauert, daß die dortige Regierung aus uübertriebe-
ner Aengſtlichkeit nicht dem Beiſpiele unſerer Regie
rung, welche jede Art von Verkehr und Handel unter
allen Umſtänden ſo kräftig zu ſchützen weiß, gefolgt
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iſt. Hier in der Atſtadt ereignen ſich taäglich Cho
lerafälle.

e Vermiſchtes.Die letzten kalten Tage haben, wenn auch nicht
eigentlich dem Landbau, wohl aber der Obſtbaumzucht
und dem Gaärtenbau bedeutenden Schaden gethan.
Die Wallnüſſe werden dieſes Jahr theuer werden, denn
überall iſt, wie man vernimmt, das junge Laub er
froren. Jn mehreren Gegenden ſind Kälte und Froſt
noch viel bedeutender geweſen, als hier in Berlin. Jn
Danzig ſchneite es qm 8. Mai den ganzen Tag und
der Schnee blieb bis zum folgenden Tage liegen. Jn
Königsberg hatte man am 10. Mai Schnee und
Eis. Jn Bunzlau fiel in der Nacht zum 10. ein
bedeutender Schnee, welcher am folgenden Mittag
noch die Felder bedeckte, und in Freiſtadt war dieſer
Schneefall ſo ſtark, als er nur im Winter ſein kann.
Von den belaubten und. bluhenden Bäumen wurden
durch die Maſſe des Schnees die Zweige abgebrochen,
ja manche Baume ganz umgelegt. (Jn dem Aus-
lande geht es nicht beſſer. Jn München hatte man
am 11. Mai Morgens ſogar ſieben Grad Kälte
eine faſt unerhoörte Erſcheinung.)

Kunſt-Nachricht.
Die diesjährige Kunſt Ausſtellung iſt vorgeſtern am

19. Mai eröffnet obgleich noch Manches unausgepackt
war. Es wurde die frühere Eröffnung beſonders durch
die unerwartet eingegangenen, im Katalsoge gar nicht
aufgeführten, ganz metſterhaften Köpfe von dem De
rektor Schadow aus Düſſeldorf, deren Ausſtellung
dem Vernehmen nach nur bis zum Sonntag wird ſtatt-
finden konnen, da ſie ſogleich nach Duſſeldorf zuruck
müſſen, nothwendig. Wir halten uns verpflichtet, das
Publikum auf dieſe beiden Meiſterwerke Schadow's
aufmerkſam zu machen und dringend zu veranlaſſen,
doch ja den Beſuch der Ausſtellung nicht zu verſchieben
und hierdurch den Genuß zu verſäumen, der uns leider
nur ſo kurze Zeit geboten werden kann. An Schönheit,
genialer Auffaſſung, ſorgfältiger Ausfuührung und ächt
großartiger Behandlung uübertreffen dieſe beiden Gemäl-
de, ſo eng auch die Grenzen ihres Gegenſtandes ſind,

Bekanntmachungen.

Warnung.
Der von der hieſigen Zichorien Fabrik nach dem ſo-

genannten Herrenberge, langſt der SooiweidenPflan-
zung auf den Wieſen hinfuührende Leinpfad, ſoll
höherer Anordnung zufolge dem Publico als Fußſteig
nicht geſtattet ſein, und wird daher hiermit bei Andro-
hung der Pfandung verboten!

Das Königl. Domainen- Amt Wettin.

Orangerie Verkauf.
Freitag den 27. Mai c.,

Nachmittags 2 Uhr,
ſoll hier im Dzond iſchen Garten vor dem Kirchthore,
veränderungswegen, ſämmtliche und wegen ihrer An



zahl gewiß ſeltene Orangerie, beſtehend in 28 Stuck der
ſchönſten ſehr ſtark- und 12 bis 18 Fuß hochſtämmigen
Orange Baume, als: Apfelſinen, Pomeranzen,
Limonien, Myrchen u. ſ. w., welche ſich noch beſonders
durch die Schönheit ihrer Kronen und die Fülle an
Fruchten und Blüthen auszeichnen, auch eine Partie
kleinere diverſe Topfgewachſe, freiwillig aber meiſtbie
tend gegen ſofortige baare Bezahlang in Courant ver
kauft werden.

Halle, den 28. April 1836.
Der Auctions-Commiſſarius

W. Rößler.
Das von böſen Menſchen verbreitete Gerücht, als
habe Herr Zwirnhändler Grohmann mich im Ge-
ringſten bevortheilt, widerrufe ich als gänzlich grundlos
und lugenhaft zu ſeiner Beruhigung

G. Pernicke,
vormals Rathskellerwirth zu Wettin.

Den zweiten und dritten Pfingſtfeiertag iſt Tanz-
vergnugen bei Hennicke im Roſenthal.

Bekanntmachung.
Auf den 30. und 31. d. M. ſoll bei uns das dies

jährige Scheiben- und Königsſchießen abgehalten wer
den. Jndem wir unſere verehrlichen auswärtigen Freun
de hiervon in Kenntniß ſetzen, erſuchen wir zugleich um
deren Theilnahme.

Löbejün, den 17. Mai 1836.
Der Vorſtand der Schützen- Kompagnie.
Bei F. E. Ditt mar in Sangerhauſen iſt

erſchienen und in allen Buchhandlungen (in Halle
bei C, A. Kümmel) zu haben:

Chriſtliches Predigtbuch
auf

älle Sonn- und Feſttage des Jahres,
fur

Familien und Kirchen,
von

M. Gottlob Euſebius Fiſcher,
Pfarrer und Superintendenten in Sangerhauſen.

J. Band in 2 Heften. gr. 8. geh. 21 Bogen 1 Thlr.
Auf meiner Ziegelei iſt den 2. und 3. Juni d. J.

weißer und grauer Kalk zu haben auch ſind vom
1. Juni an Thon und Erdziegel wie auch Mauerſteine
vorräthig und bemerke ich hiermit, daß gedachte Ziege-

lei- Waaren die von Königi. Hochlöbl. Regierung zu
Merſeburg vorgeſchriebenen Normal-Maaße halten.

Cönnern, den 20. Mai 1836.
Freymuth.

Langen weißen Rübvenſaamen verkauft billigſt e

der Saamenhändler G. Brendel
Obvſtverpachtung.

Kommende Mittewoch, als den 25. Mai, ſollen die
ſämmtlichen Süß und Sauerkirſchen im Gaſthaus zu
Freßnitz meiſtbietend verpachtet, und die Bedingun-
gen im Termine vorgetrogen werden.

Freßnitz, den 19 Mai 1836.
Auguſt Rüuühl,

Anſpaänner in Freßnitz.
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Französische

Tapeten ab rikvon
J. Dus ar t

in Halle
Märkerstraſsen- und Kuhgassen Ecke Nr. 453.

empfiehlt ſich mit einer ſchönen Auswahl von neueſten
Deſſeins und Borduüren in allen Arten, und verſichert
die billigſten und reellſten Preiſe.

Sonntag den 22. Mai iſt billige Gelegenheit nach

Berlin und ganz Schleſien, im Gaſthofe zur
Stadt Zuürich.

Jn einem reinlichen Ladengeſchaft wird ſogleich oder

zum 1. Juli eine Demoiſelle verlangt, und erfährt man
das Nähere in der Expedition des Couriers.

Einem geehrten Publikum zeige ich hiermit ganz er
gebenſt an, daß ich mit einem Transport feingeriſſener
vorzuglich ſchöner Bettfedern und Daunen hier ange
kommen bin und die billigſten Preiſe ſtelle. Mein Lo
gis iſt im ſchwarzen Adler vor dem Steinthore.

Joſeph Pöſchel.
Einem hoöchſtverehrten Publikum ſehe ich mich genö

thigt, hiermit ganz ergebenſt anzuzeigen: daß ich bei
meiner Ankunft in Lauchſtädt mich leider genöthigt
ſehe, wegen gänzlichen Mangels an Muſik
unter ſtützung während der Pfingſtfeier
tage, die Eröffnung der hieſigen Bühne bis

zum Sonnabend, den 28. Mai,
zu verſchieben, an welchem Tage dann die bereits ange
kündigte Oper Don Juan mit Gewißheit aufge
fuhrt werden wird. Das Repertoir fur die fernern
Vorſtellungen wird jedesmal punktlich angezeigt werden.

Lauchſtädt, den 19. Mai 1836.
C. A. Santo,

Theater Unternehmer.

Menagerie- Anzeige.
Die ergebenſt Unterzeichnete macht den hochgeehrten

Bewohnern von Halle bekannt, daß von Sonntag den
22. Mai ihre Menagerie, welche nur eine karze Zeit
hier bleibt, täglich von 9 Uhr Morgens bis 8 Uhr
Abends geöffnet iſt, und ladet zu deren Beſuche alle
Freunde der Natur hierdurch ergebenſt ein.

Es finden täglich 2 große Vorſtellungen Statt, we
bei die vorzuglichſte Dreſfur aller zahmen friedlichen
Thiere und die Zahmheitsproduktion des großen aſtati
ſchen Rieſenlöwen, wie auch des Eisbaären im Käfich ge
zeigt, und ſodann die intereſſante Hauptfuütterung, die
erſte um Z 11 Uhr Vormittags, die zweite um 6 Uhr
Nachmittags, vorgenommen wird.

Auf geneigten zahlreichen Zuſpruch heffet gaoz erge

benſt Cath. S. van Aken.Preiſe der Plätze:
Iſter Platz 77 Sgr. ter Platz 5 Sgr.

ter Platz 27 Sgr.Das Nähere zeigt der große Anſchlagszettel.



Graue leichte, 6 Loth ſchwere ſeine Filzhute in der
größten Aneneht empfiehlt zum billigſten Preis

e Jeremias Pfaht,Schmeerſtraße No. 480.

Ein gutes Fortepiono ſteht zu verkaufen bei

Praſſer, große Klausſtraße No. 878.

l

Eine ſehr große Auswaht der modernſten Blumen
und Guirlanden zu ſehr billigen Preiſen hat erhalten

Friederike Schneider.
Shaafviehverkauf.u 22

60 Stück große Hammel ſtehen zum Verkauf auf
dem Freihof Löbersdorf. Püttmann.

Henriette Markert
empfiehlt ſich zum Jahrmarkt mit einem Ausverkauf
von ſehr hübſchen Putzwaaren, hauptſächlich beſtehend
in Stroh ſeidenen und Zeughüten, Hauben, Blu-
men und Baändern im feinſten Geſchmack, alles zu ſehr
billigen Preiſen; ich bitte um zahlreichen Zuſpruch.Mein Verkaufs Lokal iſt neben der Poſt Nr. 279.

So eben iſt erſchienen und bei. C. A. Schwerſchke

und Sohn in Halle zu haben:
FrühlingsAlmanach

von
Nicolaus Lenau,

mit Bildniſſen von Dr. Fellner.
Preis 2 Thlr. 20 Sgr. 4& Fl. 30 Xr.

Stuttgaft, Mai 1836.
Brodhag ſche Buchhandlung.

n AnAußer Pyrwonter und Driburger Geſund-
brunnen erhielt bereits die anderen hier uüblichen Trink
brunnen von diesjähriger Fuüllung

Engelapotheke. Hartmann.
h

Bekanntmachung.
Hiermit beehre ich mich einem hochzuverehrenden

Publikum meine Ankunft allhier ergebenſt anzuzeigen.
Meine Wohnung iſt im Kronprinzen No. 15.
Halle, den 20. Mai 1836.

Dr. Wienecke,Dradt/ Zt. aus Leipzig.

Fonds und Geld Cours.

Berlin,
d. 19. Mai 1836. Br. G. e Br. G.
St. Schuldſch. 102 15 Pomm. Pfandör. 4 ePr. Eng l. Ob, 304 101 Kur u. Nm. do. 4r d Sceh. 61 n do. do. do. 83 983
Km. Ob. m. I. C. 4 101 1013 Schleſiſche do. (4 105
Nm. Jnt. Sch. do 4 101 frückſt. C. d. Km. 87
Berl. Stadt Ob. o 1023 do. do. d. Nm. 87
Königsb. do. Zinsſch. d. Km. l 87
Elbing. do. 43 993 do. do. d. Nm. 837Danz. do. in Th. a Gold al marco 2163 215
Weſtpr. Pfds. A A. 4 1023 Neue Duk. 185
Gr. Hz. Poſ. do. 1034 Friedrichsd'or 18 183
Oſtpr. Pfandbr. l 3 Disconto 8 4

DDZDTDZ JPr. Cour. Pr. Cour.

W
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Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Magdeburg, d. 18. Mai. (Nach Wispeln.)
Weizen 33 343 thl. Gerſte 19 21 thl.
Roggen 234 244 Hafer 16 417

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 18 Mai 31 Zoll unter 0.

Wolle.
Bei dem am 9. Mai in Spremberg akbge-

haltenen Fruühlings- Wollmarkte wurden 516 Eentnee
733 Pfd. Mittelwolle verwogen und zu dem Preiſe von
70 90 Thlr. pro Ctnr. verkauft.

m m

Fremden- Liſte
Angekommene Fremde vom 19. bis 20. Mat.

Jm Kronprinzen: Hr. Juſtizrath Vogel a, Breh
na. Hr. O. L. Ger. Rath Jſtrich a. Naum
burg. Die Hrrn. Kaufl. Gebr. Oppenheim u.
Hr. Kaufm. Brock a. Hamburg. Hr. Graf
v. Zech m. Gem. a. Biendorf. Frau Generalin
v. Boſe, Frau Grafin v. Seckendorf Hr. Reg.
Rath v. Leſtocq m. Gem. Hr. Rittmſtr. v. Lemcko
m. Gem. Hr. Maj. v. Vitzthum m. Gem. u. Hr.Reg.- Rath v. Vock a. Merſeburg. Hr. Gaſt
hofsbeſ. Köberlein u. Hr. John Dr. Wienecke

a. Leipzig. Hr. Brauherr Seufler a. Naum-
burg. Hr. Amtm. Ritter a. Teichau. Hr.
Kaufm. Maurice u. Hr. Kunſigärtner Heeſen a.
Hamburg. Die Hrry. Kaufi. Neuſchäffer u.
Gödecke a. Magdeburg. Hr. Kreiephyſ. Dr.
Hoffmann a. Suhl.

Stadt Zürch: Hr. Part. Geutner m. Fam a. San-
gerhauſen. Hr. Poſthalter Reim a, Eckarts
berge. Hr. Kreisrichter Esbour a. Dommitſch.

Hr. Poſidirektor Curoch a. Naumburg.
Hr. Oberamtm. Ziemann a. Etzdorf. Hr. Ober-
amtm. Pfaff a. Reinsdorf. Hr. Kaufm. For
ſter a. Benshauſen.
thias a. Magdevurg. Hr. Kaufm. Fiſcher a.
Köln. Hr. Part. Grubel a. Colditz.

Goldnen Ring Hr. Slud. theol. Schöler a. Bern
burg. Hr. Kaufm. Heumund u. Fräul. Schulze
a. Leipzig. Fräul, Naumann a. Magdeburg.
Hr. Fabr. Ortmann a. Erlangen. Hr. Kaufm.
Morgenroth a. Braunſchweig. Hr. Kaufm.
Seyffert a. Berlin. Hr. Kaufm. Knabe a.
Leipzig. Fräul. Goöſchel a. Berlin.

Goldnen Löwen: Hr. Kaufm. Albrecht a. Magde-
burg. Hr. Pred. Böſche a. Neumatrkt.
Hr. Buchdhändl. Flenſcheid a. Hamdurg. Hr.
Kaufm. Hollmann a. Paderborn.

Schwarzen Bär: Hr. Pred. Roſenthal u. Demw,
Roſenthal a. Schönderg. Mad. Dietrich u.
Hr. Verw. Dietrich a. Teuditz. Hr. Lohgerber
mſtr. Fiſcher u. Hr. Seifenfabr. Krey a. Allſtede.

Die Hrryu. Oecon. Kräger u. Herrmann a.
Gleſine.

Hr. Conſ.- Rath Ma
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